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Newsletter 01/2011 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
anbei erhalten Sie aktuelle Informationen zum Projekt „Zukunftsregionen Gesund-
heit“. Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen! 
 
Ihre  
 
Landesvereinung für Gesundheit & Akademie für Sozialmedizin Niedersachsen e. V. 
 
     
Übersicht 

 
 

1. Aktuelles aus dem Landkreis Emsland 

2. Aktuelles aus dem Landkreis Soltau-Fallingbostel 

3. Aktuelles aus dem Landkreis Wolfenbüttel  

4. Aktuelles aus der Landesweiten Steuerungsgruppe 

5. Veranstaltungen 

6. Weiterführendes Informationsmaterial 

  

 

1. Aktuelles aus dem Landkreis Emsland 
 

Startschuss am 14.03.2011 
Das Projekt Zukunftsregionen Gesundheit startete mit der Auftaktveranstaltung in 
den Räumlichkeiten der Berufsbildenden Schulen Meppen am 14.03.2011. Insge-
samt waren 206 Akteure aus dem regionalen Gesundheitswesen sowie Bürgerinnen 
und Bürger anwesend. Oberthemen waren „Verbesserung der ärztlich-medizinischen 
Versorgung“, „Älter werden und Gesundheit“ sowie „Prävention und Gesundheit“. 
Insgesamt wurden in acht Arbeitsgruppen zahlreiche Ideen und Themen diskutiert 
und festgehalten. Die Dokumentation der Ergebnisse erfolgt derzeit durch den Land-
kreis und wird anschließend allen Akteuren zur Verfügung gestellt. 
 
1. Sitzung der regionalen Steuerungsgruppe 
 
Die erste Sitzung der regionalen Steuerungsgruppe fand am 04.05.2011 im Kreis-
haus Meppen statt. Unter Beteiligung von Vertretern des Landkreises, der Kranken-
kassen, der kommunalen Spitzenverbände, der Kassenärztlichen Vereinigung, der 
Ärzteschaft, der Pflege, der Krankenhäuser sowie der Landesvereinigung für Ge-
sundheit und Akademie für Sozialmedizin Niedersachsen e. V. wurden erste Ar-
beitsaufträge bzw. Beschlüsse getroffen. Grundlage dafür bildeten die vorher abge-
leiteten Handlungsempfehlungen der Auftaktveranstaltung.  
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Weiteres Vorgehen 
 
Die erteilten Arbeitsaufträge werden von den jeweiligen Mitgliedern der Steuerungs-
gruppe bis zur nächsten Sitzung der regionalen Steuerungsgruppe erledigt. Die Etab-
lierung neuer Arbeitsgruppen ist zum jetzigen Stand nicht vorgesehen, vielmehr soll 
auf bereits bestehenden Strukturen aufgebaut werden.  
 
Termine  
 
Die nächste Sitzung der regionalen Steuerungsgruppe findet am Mittwoch, den 06. 
Juli 2011, im Kreishaus Meppen statt.  
 
Sonstiges  
 
Am 24.05.2011 wurde der Internetauftritt der Weiterbildungsgesellschaft für Ärztin-
nen und Ärzte im Landkreis Emsland gGmbH freigeschaltet. Die Homepage soll über 
die Aktivitäten der Weiterbildungsgesellschaft informieren als auch eine Plattform für 
einen Austausch bieten. Unter www.meilenstein-emsland.de finden Sie weitere In-
formationen. 
 

 
2. Aktuelles aus dem Landkreis Soltau-Fallingbostel  

 
Startschuss am 02.03.2011 
 
Im Landkreis Soltau-Fallingbostel wurde der Grundstein für das Projekt Zukunftsregi-
onen Gesundheit am 02.03.2011 in der Stadthalle Walsrode unter Beteiligung von 
146 Akteuren des regionalen Gesundheitswesens sowie Bürgerinnen und Bürgern 
gelegt. Im Rahmen einer Open Space Konferenz wurden in sechs Arbeitsgruppen 
die Themen „Gesundheitsbildung/ Nachwuchsförderung“, „Hausärztliche Versorgung 
und Pflege“, „ambulante und stationäre fachärztliche Versorgung“, „Wohnformen und 
Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV)“, „Kinder und Jugendliche“ sowie „De-
menz“ diskutiert.   
 
1. Sitzung der regionalen Steuerungsgruppe 
 
Die erste Sitzung der regionalen Steuerungsgruppe fand am 13.04.2011 im Gesund-
heitsamt Walsrode statt. Unter Beteiligung von Vertretern des Landkreises, der Kran-
kenkassen, der Kassenärztlichen Vereinigung, der Ärzteschaft, der Pflege, der Kran-
kenhäuser sowie der Landesvereinigung für Gesundheit und Akademie für Sozial-
medizin Niedersachsen e. V. wurden im Rahmen der Sitzung das Vorgehen in den 
etablierten Arbeitsgruppen diskutiert, die bis zu dem Zeitpunkt bereits alle das erste 
Mal getagt hatten. Vereinbart wurde für alle Arbeitsgruppen eine Konkretisierung der 
Vorgehensweise und Ziele.  
 
Weiteres Vorgehen 
 
Innerhalb der Arbeitsgruppen werden mögliche Projektansätze diskutiert und erarbei-
tet. Nach Prüfung der Umsetzbarkeit und Finanzierbarkeit durch die regionale Steue-
rungsgruppe sollen die Projektansätze durch die Arbeitsgruppen umgesetzt werden.  
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Termine 
 
Die nächste Sitzung der regionalen Steuerungsgruppe findet am 21.06.2011 im Ge-
sundheitsamt Walsrode statt. 
 
Die jeweiligen Arbeitsgruppen finden sich zu ihrer 2. Sitzung zu folgenden Terminen 
in das Kreishaus in Bad Fallingbostel ein: 
 
Arbeitsgruppe Datum Uhrzeit 
Ärztliche Versorgung 11.05.2011 16:15 
Kinder und Jugendliche 18.05.2011 08.30 
Palliative Versorgung und 
Demenz 

23.05.2011 17:00 

ÖPNV und Wohnformen 15.06.2011 17:30 
Nachwuchsförderung 31.05.2011 16:00 
 
Sonstiges 
  
Der CDU-Kreisverband und die CDU-Kreistagsfraktion Soltau-Fallingbostel luden am 
22.03.2011 zu einem Bürgerforum zum Thema „Zukunftsregionen Gesundheit – was 
bieten und brauchen der Landkreis und seine Kommunen?“ in die Stadthalle Walsro-
de ein. Im Rahmen einer Podiumsdiskussion und unter Beteiligung von Herrn 
Staatssekretär Pott wurde mit den Bürgerinnen und Bürgern diskutiert. 
 
 

3. Aktuelles aus dem Landkreis Wolfenbüttel 
 
Startschuss am 13.04.2011 
 
Die Auftaktveranstaltung zum Projekt „Zukunftsregionen Gesundheit“ fand am 
13.04.2011 in der Lindenhalle in Wolfenbüttel unter Beteiligung von 130 Gästen statt. 
Insgesamt begaben sich die anwesenden Akteure des regionalen Gesundheitswe-
sens sowie Bürgerinnen und Bürger in fünf Arbeitsgruppen in den fachlichen Aus-
tausch. In den Arbeitsgruppen wurden die Themen „Medizinische Versorgung (ärzt-
lich, pflegerisch, interdisziplinär)“, „Gesundheitsförderung und Prävention“, „Psychi-
sche Gesundheit und Demenz“, „Hospiz und Palliativ“ sowie „Mobilität/ Infrastruktur“ 
thematisiert. Die Dokumentation der Auftaktveranstaltung erfolgt derzeit. 
 
1. Sitzung der regionalen Steuerungsgruppe 
 
Die erste Sitzung der regionalen Steuerungsgruppe fand bereits vor der Auftaktver-
anstaltung am 31.03.2011 statt. Die Steuerungsgruppe setzt sich aus Vertretern des 
Landkreises, der Kassenärztlichen Vereinigung, der Pflege, der Krankenhäuser, der 
Krankenkassen sowie der kommunalen Politik zusammen. Die erste Sitzung diente 
der Vorbereitung der Auftaktveranstaltung.  
 
Weiteres Vorgehen  
 
Die weitere Vorgehensweise wird in der nächsten regionalen Steuerungsgruppensit-
zung thematisiert. 
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Termine 
 
Die 2. Sitzung der regionalen Steuerungsgruppe findet am 30.05.2011 in Wolfenbüt-
tel statt. 
 
Sonstiges 
 
Aktuell hat der Landkreis Wolfenbüttel eine Stelle für die Projektkoordination ausge-
schrieben. Das Bewerbungsverfahren läuft derzeit noch. Bislang hat Frau Steinbrüg-
ge, Leiterin des Bildungszentrums im Landkreis Wolfenbüttel, die Koordination zu-
sätzlich zu ihrem Aufgabengebiet übernommen. 
 
   

4. Aktuelles aus der landesweiten Steuerungsgruppe 
 
2. Sitzung der landesweiten Steuerungsgruppe 
 
Die landesweite Steuerungsgruppe fand sich am 10.05.2011 zur zweiten Sitzung im 
Ministerium für Soziales, Frauen, Familie, Gesundheit und Integration ein. Themati-
siert wurde der aktuelle Ist-Stand in den drei Modellregionen sowie die aktuellen 
Entwicklungen auf Landesebene. Zum Ende des zweiten Quartals finden erste Ge-
spräche zum Evaluationskonzept statt. Darüber hinaus wurde die anstehende Fach-
tagung zum Projekt „Zukunftsregionen Gesundheit“ im September thematisiert. Ziel 
der Fachtagung soll sein, landesweit über das Projekt zu informieren sowie einen 
fachlichen Austausch anzuregen. 
 
Termine 
 
Die nächste Sitzung der landesweiten Steuerungsgruppe findet nach der Sommer-
pause statt. Ein konkreter Termin wurde noch nicht vereinbart. 
 
 

5. Veranstaltungen 
 
(Lebens-) welten in der Stadt zusammenführen 
16.06.2011, Hannover 
Die Tagung möchte niedersächsischen Kommunen aufzeigen, wie es gelingen kann, 
ältere Migrantinnen und Migranten in die Seniorenpolitik und -arbeit einzubeziehen. 
Hierzu werden nach einer inhaltlichen Einführung in das Thema anhand zweier 
Fachvorträge mehrere Praxisbeispiele aus niedersächsischen Städten präsentiert. 
Die Sicht der Akteure auf das Thema wird ergänzt durch eine Betrachtung von Integ-
ration aus Sicht Zugewanderter im Rahmen einer Podiumsdiskussion sowie eines 
Redebeitrags des Autors Osman Engin. 
http://tinyurl.com/3engf96 
 
Fachkräftemangel in der Pflege, Personalentwicklung  und Qualifizierung von 
Migrantinnen und Migranten 
23.06.2011, Hannover 
Die Tagung stellt zunächst im Rahmen von Fachvorträgen die Ausgangssituation in 
der Pflege und auf dem Arbeitsmarkt dar. Beleuchtet werden unter anderem die Ur-
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sachen der fehlgesteuerten Arbeitsmarktintegration von Migrantinnen und Migranten, 
die Jobchancen im Gesundheitswesen sowie die Möglichkeiten und Probleme multi-
kulturell zusammengesetzter Teams. Am Nachmittag werden in zwei parallel 
angebotenen Fachforen Praxisprojekte zu den Themenfeldern: Qualifizie-
rungsangebote für Zuwanderinnen und Zuwanderer, Anerkennung von Berufsab-
schlüssen sowie Diversity Management vorgestellt. 
http://tinyurl.com/5vtld3k 
 
Solidarität pflegen?! Herausforderungen an die Pfle ge in Zeiten des demografi-
schen Wandels 
27.06.2011, Hannover 
Die Jahrestagung 2011 der Landesvereinigung für Gesundheit und Akademie für 
Sozialmedizin Niedersachsen e. V. wird die Folgen der zunehmenden Lebenserwar-
tung der Menschen in Deutschland für das derzeitige Pflegesystem näher analysie-
ren. Aktuelle Forschungsergebnisse werden präsentiert und Entwicklungsstrategien 
aufgezeigt. 
http://tinyurl.com/3mb4kbf 
 
Erfolgsmodelle der Zusammenarbeit zwischen Krankenh äusern und niederge-
lassenen Ärzten 
01.07.2011, Münster 
Die Fachtagung thematisiert die sektorenübergreifende Zusammenarbeit im Ge-
sundheitswesen. Lösungsansätze sowie bereits funktionierende erfolgreiche sekto-
renübergreifende Konzepte zur Zusammenarbeit sollen dargestellt werden. 
http://tinyurl.com/4ytwxpr 
 
 

6. Weiterführendes Informationsmaterial 
 
Verbundweiterbildung Allgemeinmedizin 
Auf der Homepage der Kassenärztlichen Vereinigung finden Sie Informationen zur 
Verbundweiterbildung Allgemeinmedizin. Informationen zu den Standorten an denen 
die Verbundweiterbildung durchgeführt wird sowie zu finanziellen Förderungskriterien 
können Sie der Homepage entnehmen. 
http://tinyurl.com/3vgl6zn 
 
E.Health 
Die Broschüre eHealth.Niedersachsen stellt Leistungen und innovative Lösungen in 
Medizin und IT vor. eHealth.Niedersachsen ist eine Initiative des Niedersächsischen 
Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr. 
http://tinyurl.com/3qrysfz 
 
Menschen mit demenziellen Einschränkungen im Kranke nhaus 
Die niedersächsische Arbeitsgemeinschaft „Menschen mit demenziellen Einschrän-
kungen im Krankenhaus“ hat eine Arbeitsmappe entwickelt, um Interessierten in 
Krankenhäusern sowie Akteurinnen und Akteuren in diesem Versorgungsbereich 
Unterstützungsmöglichkeiten im Umgang mit Demenzerkrankten zu geben. Die Ar-
beitsmappe beinhaltet einen Lehrfilm, zwei Curricula zum besseren Umgang mit 
Demenzerkrankten sowie „Beispiele guter Praxis“ mit unterschiedlichen Ansätzen zur 
Verbesserung der Versorgungssituation im allgemeinversorgenden Krankenhaus. 
http://www.alzheimer-niedersachsen.de/krankenhaus.html 
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Gesund und aktiv älter werden „Das kann doch nicht alles gewesen sein!“  
Die Dokumentation der Fachtagung gehört zu der bundesweiten Veranstaltungsreihe 
„Gesund & aktiv älter werden“ der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung. 
Ausführlich wird über die Chancen und Herausforderungen des demografischen 
Wandels, Bedarfe und Potenziale älterer Menschen sowie über Bewegung und Ge-
sundheitsförderung im Alltag berichtet. 
http://tinyurl.com/3veulwj 
 
 
Sollten Sie den Newsletter nicht mehr beziehen wollen, senden Sie einfach eine E-
Mail über die "Antworten"-Funktion Ihres E-Mailprogrammes zurück mit dem Betreff: 
Bitte aus dem Verteiler löschen. Die Landesvereinigung für Gesundheit und Akade-
mie für Sozialmedizin Niedersachsen e. V. verpflichtet sich, sorgfältig mit Ihren Daten 
umzugehen und diese nicht an Dritte weiterzugeben. 
 
IMPRESSUM 
Landesvereinigung für Gesundheit und 
Akademie für Sozialmedizin Niedersachsen e. V. 
Fenskeweg 2 
30165 Hannover 
Tel.: 05 11/ 3 88 11 89 305, Fax: 05 11/ 3 50 55 95 
E-Mail: britta.richter@gesundheit-nds.de 
Internet: www.gesundheit-nds.de 


